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{den Sweden tnit Demonfirationen, (Herr Oberlientenant Emit
Sduhmader,)

7) Die Sdladit bet Seuta 1697, (Herr ArtillevtesMajor
@arl Balthafar.)

8) Ueber Pionferdienft, Abtheilung Felobriidenbau.
Oberfilieutenant Jmfeld.)

9) Ofe Ausrirftung der InfanteriePiontere mit BVorwetfung
ber vom Bortragenden erflelten Movelle, (Herr GentesMajor
Memede aus iteid.)

10) Ueber Gremvendienft, fpected fiber dle Frembenveglmenter
in Jeapel.  (Herr Oberfilieutenant Gfermann, tn 2 Abenden.)

11) Untheit ves V., preufiiden Armeeforps tn der Sdhlacht bel
Sedan,  (Heve Oberfh Divifiondr Alphons BPfyffer, tn 2 Avenden,)

12) cbensgefdidite bes Felbmarfdalls Werdmitller, (Here
Oberft Bindfdedler, in 2 Abenben.)

13) Ueber ben ruffifd) tirtifdyen Krieg vom Falle von Plewna bis
sum §rieven yon St, Stefano.  (Herv Oberft-Brigadler Amrhyn.)

An diefe Vovirdge {dlof fich fewetlen efne lebbhafte uud efns
gebende Dicfuffion, aus welder, wie aus ven Borivdgen {elbft,
gewif feder ber babet Anwefenden Belehrendes und Nirpliches
bat {ddpfen tonnen.

G4 wurde ferner tn einer Sipung von Heren Oberftlientenant
Thalmann dber dben Stand ber Iujerneriffhen Winleliedfitfrung
veferfet und fir dle jwet Mitgliever, welde unfere Gefefdaft in
ble betreffenbe Commiffion 3u wahlen Hat, vie bishertgen beftatiat.

Gin widttges Traftandum war dad in 2 Sipungen behanvelte
Khema der von der fog. Oleidhgewtdhis-Commiffion in ver Bun:
pedoerfammiung gefielten Antrdge Nber Abanderungen fn ber
Mititae:Organtfation.  JIn  vorzlglider Weife veferirte Hery
Oberftlfcutenant von Glgger uber diefe Antrage und wurben
foldye nadhher eingehend discutivt, Das Refultat diefer Distuffion
wutbe von einer dazu beflelten, brefglicdrigen Commiffion in
ble riditige Form gefaft und mit einem paffenven Beglettidyreiben,
‘Namens der Gefellidaft, an ten Hohen Bunbesrath zu Handen
ber Bundesverfammiung abgefendet.

Die ,Sdwety, MilitdrsSeftung” bradte bas Sdyreiben mit
ben aus ber Distuffion Hervovgegangenen Nefolutionen tn {hrer
Nummer vom 23, Februar 1878,

Audy tm lepten Winter wurbe wicdev ein Reitturs abgehalten,
su deflen Organtation und Leltung ein eigenes Comité gebilvet
wurbe, weldyed unabhangig vom BVorflande alles Nothige ju be-
forgen Batte.

Wie find Hlemit beim Shluffe unferes Beridhtes angelangt.
Wie wiffen wobhl, daf wir nidht in allen Thellen bdag evveidht
haben, was wiv und als Stel geflectt Hatten, body etwas ift dod)
gefdeben,  Moge dag in vem lepten Jahr Verfdumte in dlefem
Sahr 1878/79 mnadygeholt werdben. Die TWahl bes Prafidenten,
bes Heven Kreisinfiruttors Oberft Bind{dyedler, (aft uns Tudytiges
und elnen eifrigen Befudy von Seite bdev Jnfanterie Offitere
evwarten.

Sum Sdluffe mdge mir gefattet fein und BHier, glaube idy,
werden alle Mitglteder mit miv einverftanden fetn, all’ ben Hevren,
dte burd thre fntereffanten BVortrdge fich fdhon ein {pecieles Ber-
bienft um dle Gefel{dhaft exrworben Haben, den Danf ausjufpreden.

(Here

Die Thatigleit und Berwendung der Hovallerie
in ben lebten und Finftigen Sriegen,

Bortrag
bed
Heren KavalleviesMafor Rifjold,
gehalten im Offiytevaverein ber Stavt Bern,
Freitag den 10. Januar 1879,

(Sdluf.)

Nadidem wic dle Thatigleit der LUnienveiterel Tennen gelernt
Baben, gefien wir zum 3. Momente iber, jum Entfdeidbungs:
tampfe, wobel wir ¢4 mit dem dritten Treffen oder ber Referves
Cveltevef, aud) Sdyladyiveferve genannt, 3u thun Haben, Diefelbe
Bat dle Beftimmung, in grogern Maflen vevetnigt dem Generas
Tifffmus gu grofen entfeibenten Sehidgen auv Dispofition zu

-

fichen s fie ift fikr benfelben eln Yoftbares Materfal, und er witd
{hre Thatiglett nur in Anfyrudy nehmen, wenn 8 gilt, das Hidfe
Blel gu evvetdyen ober ble droheudfe Gefahr abjuwenden, Die
Gtarte, tn weldjer bdlefe RNeltevet Tberhaupt der Armee belgegeben
witd, tidjtet fidy nad)y vem Kriegsfdauplag. Die Vobentultur
beetnflupt jwar ble Wirtambelt ver Referverciterel bedeutend,
well dlefe auf Maffen bevedmet iff, aber trogbem foll thre
Aufftellung fo nabe als mdgliy ber Shladstiinte fein, um nigt
burdy weltes Herbetmarfdhiven unnap dle foftbare Seft und bie
RKrdfte aufyuzehren,

Bet der Referverciterel, deren BVefiimmung 8 ift, tmmer
in grofern Kovpern veveint ju agiren, {ft es eine Grunbbedingung
{hrer Berwendbarlelt, auf dle Mandvrirfahigleit in gefdToffenen
Maffen tn befdrdnttem Tervain hinguarbeiten, dlefe Gigenfdyaft
witd ¢ aud) evmdglidhen, HAufftellung und Bewegung bderfelben
vem Beditrfniffe angupaffen.

Wenn man  {don von bder Lnfenvetteret efne gefdloffene
Attaque perlangt, fo {ft die6 umfomehr etne unumgdnglide
Glgenfdyaft fitr ben Angriff ver Referveveiteret, wie s audy alle
Qelhrer der Zaliff bisher anerfannt haben, nur weiden dle An:
fidgten @iber den Angriff n dbem Puntte der Gefdwindigleit von
einander ab ; die einen {ehen namlidy tn ver G¢{dyloffenbeit den
Hauptfaltor und gehen darin fo weit, die napoleontjden Kiraf:
fiere, ble nur im Trabe attaquicten, flets als Belfpicl anjufihren,
ble Gefdywindigleit wurbe gang aufer Adyt gelaffen, avdere aber
verlangen von der RNeferocPavallerie basfelbe Anfgebot {hrev ganyen
RKraft, dle glelde Sdnelltgleit und Befemeny der Attaque, wie
man dieé von feder FHeinern Abtheilung verlangen muf und
begriinben biefe Anfidyt mit ver Nothwendiglelt und Moglidyfeit.
Dte Nothwendighedt, ble Maffe der Refervereiteret {Hnell an ben
Geind u bringen, entfteht aus der erhohten Feuerwirfung und
Trefifahigleit ver Feucrwaffen, unter welder tie fidy fhnell be-
wegenve Maffe weniger zu leiben Haben wird, alg die langfame,
und wenn der Faftor dev iberlegenen Kraft fhon fo ent{deivend
ift, bap durd) thn alletn ber Angriff dev Relteret Chancen auf
Grfolg Bat, fo wird dlefer Faltor durdy dle Hingufommende
Sdynelltgleit nur nedy exhdht und die Moglidlelt etned Srfolges
vermehrt,  Regeln aufpuftellen, wann ter Moment jur Berwens
bung der Refervereiteret gefommen, wdve ein n.iifjiges Beginnen,
ble Kriegogefdidite geigt ung glefdy vicl Beifptele dafitr, dap bie
Reiterct feldff unerfdhyatierte fetndlidhe Treffen vevnidytete, ald fie
nadyweist, taf Sdladiten verloven gingen, well bdie Relteret tm
pollen Siegeslaufe aufgehalten, dem cigenen Heere jum Bers
perben wurde; dev Genfud bes Fithrers fann hler allein entdet:
pend fein, Sovlel ift fider, daf obne RNefervefavallevie Fein
Nuébeuten des Steges, feine Verfolgung mdglidy ift; nidyt vas
vervollfommncte Gewehr, fondern das Hierdburd) exhofte Selbfis
pertvauen madt dfe JInfanterte wiverflantéfahiger, Tommt
diefes aber fn’'s Sdwanfen und tritt der crfdsiitternde movalifde
Gintrud Bingu, ven tas Devanbraufen etner grofen Reftermaffe
augiibt, dann wird audy tas befle Gewehr dlefe Infanterte vor
ver BVernidytung nidyt vetten,

Nus bem Beridte ves pmeufiiden Generalftabes {ff gut ents
nehmen, daf nady ver ©dladt von Koniggrdy ter preupifden
Referve-Ravallerie dle Aufgabe guficl, in dle weidenden feind:
Itdyen Snfantextemaffen tie Aufidfung su tragen, ver Sferretdyifden
Refervefavallerie Hingegen, diefes bdrobende Wetter von {hrev
flidtigen Avmee abjubalten. Das leptere ift {he audy glangend
gefungen,

Die Hauptafion und der grofte Crfolg ber deutfdhen Kavale
ferfe tm gangen Geldyuge 1870/71 war ber von Bionville und
Mars Ta Tour am 16, Auguft. Diefer Tag Hat feines Sleiden
ntdyt fiie dfe Kavallerte in der neuern Kriegsgefdidite.

SBeber ber erfle orientalifge RKrfeg, nody 1859, nedy 1866,
nod der Tepte ruffifd-tintifhe Felojug Baben ctwas Gleidyes
aufyumwetfen, obgletdy wiv in fenen Felozigen audy eintge grofere
Attaquen au vergeldmen Haben,

Am meiften Aehnlidlelt mit der Attaque von Mard la Tour
Bat dle ber engliffen Kavallerfebrigade bel Balaclava am 26,
Oftober 1854, aber Biev waren die Berhalinifle bedeutend fleiner,
unb bef Balaclava war bas Opfer ein unniiges, bet Mavs la



-——

Tour cin geredyifeviigtes, 3 geflatte miv, diefes Betfptel welter
augjufihren. Das 3, beutidhe Armeetorps {dlug fidy feit 9 Upr
frith mit einer breifadyen Uebermadyt und {perrte ver auf BVerdun
fm Abjuge begriffenen NArmee BVazaine’s de Strafe. Der Jns
fantertetampf wogte hin und fer und ald gegen 4 Uhr fe
RKrafte und Patronen auf vie Neige gingen, madite ein angeords
neter Kavalevfeangrifi der bebrdngten Jufanterie Luft, Das
Tervain, auf weldjem ber Angriff Rattfand, it ein grdptentpeils
ebenes, alfo bev Retteret giinftiges, Das framydfifde erte Treffen
war gletdy dbem deut{dien tn elne lange Feuerlinfe aufgeldst,

Der Angriff mehrever Kavaleriebrigaden auf verfdichenen
PBunlten tn volfter Carvidve und mit vidfidtalofefier Bravour
auggefhes, aberveltet dle erfle Feuerlinte, ftoft auf deven Unters
flipungen, fprengt mehreve Regimenter und geht duvdy verfdyievene
Batterlen hindurdy, witd dagegen von den weiter Hinten fehenven
Mafien abgefdlagen, aft nod von franyéfijden Kavaleries
Abthellungen attaquivt und geht unter furdtbarem Feuer guriid.
Gin abnlider Angrif wiederfolt fidy einige Stunden fpater. Lag
nun Bler efn Grfelg vor?  Ungwetfelbaft. Die Frangofen,
ubervafit turdy bas ridjidtslofe Cinbreden ber beutfden
R eftermafie, Halten tm Borgehen tnne, ¢8 wird Jelt gewonnen,
DOte deutfdien BVerftarfungen viidten Hevan, weldye {dylieflid) den
©leg entfdieten. Dicfer Angrlff war welfeldohne ein ausdges
eidyneter At ter grofen Taftit feitens ver Oberleftung und efne
exhebende Waffenthat dev attaquirenden Kavalleviemafie. Cr Hatte
einen grofen Ginfluf auf dad Oefdid des Tages. Die Kavals
Terte opferte den britten Mann, um bdie Frangofen jum Stelhen
3u bringen.

Nad) dlefem Belfptele will {h nur nod in efn paar Worten
ble Thatigtelt unferer Kavallerie und dle Anfidyten, de dariber
fid gebilvet Haben, mit ver foeben befdyriebenen Thatiglelt der
Kavallexie efnes flehenden Heeved vevgletdhen,

Dte Kavallerte foll erfahrungdgemdp o fo fart feln, als ble
Jnfanterte ; wahrend alle anbern Staaten viefer BVerhalinifyahl
nabhe fommen, befipen wir blog /so.

Wahrend bas KavalericsNegiment in einem flehenven Heere
aus burd)fnittliy 6 Sdywadroren befteht, Haben wir beren 3
und dlefe find nidit etnmal volzablig.

Was tiefte nun wohl unfever Kavalexfe {m Crnfifalle fir
eine Rolle zufallen? Mefncr Anfidht nady Hodftens vfe, den
Sidjerheits: und Kundidafte:Dienft in fehr befdyelvenem Mape
3u verfehen, dle BVerbiudung unter ven Divtfonen zu  erhalten
und hodftens nody pettweife als Avtilleriebededung zu dienen,
Cintens und RNefervefapallerie fn dem oben befdyricbenen Sinne
Gaben wir fefne, Darum it man aber audy nidht gewdhnt, bet
unfern Truppenitbu ngen mit ter Kavallerfe als eigener Faltor
su redynen. Unfer JInfanterfft hat in und aufier Dienft Gelegens
heit dle Wirtung feiner Feuerwaffe u fehen, ver Avtillerift lernt
ble gerfidrende Kraft ver Gefdjope ebenfalls yur Geniige Fennen,
wie viele Soltaten n unferer Armee, wie vicle unter ung aber
Tennen ble TWirfung eines Kavallevieangriffes; madt iy wohl
ble grofe Mafle unferer Infanterte efnen vidigen BVegriff von
bem movaltf{den Eintrude, den eine hevanbraufende Retters
mafie ausiibt? Was vitrfte wohl gefdehen, wenn wiv einmal im
Grofifalle KavalleviesAngriffe einer fehenven Armee ausjubalten
batten, gang abgefeben von {hrer fibrigen Thdtlgleit. I wage
8 nidit, dlefe Frage su beantworten und itberlaffe dies fompes
tentern Perfonlicteiten; mige vas Borgetragene jum Naddenten
fiber elne Grage angeregt haben, ble meined Wiffens Kler nod)
von Niemandem angeregt wurve.

Bern, den 29, Januar 1879.

Kafp. Suter, Jnf-Oberlieut,
pratt. Stenograph,

Ber{dhiedenes

— (©tteler’s Handatlas) DBon yorflehendem vithms
Tidft befannten Rartenwer? ex{deint efne neue LUeferungs:Ausgabe,
95 colorirte Rarten in Kupferfidh, tn 32 Leferungen (31 u
3 Blatt & Fr, 2, 40, 1 3u 2 Blatt & Fr. 1. 60). Rieferung
1 it foeben erfdifenten, die @brigen folgen {n Swif§encdumen
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von 4—5 Woden. Fite diefe Ausgabe find 20 Blatt nen gos
flodien worden, wovon 15 Blatt nody durdy ben verflorbenen
Dr, A. Petermann,

— (Rittmetfer v. Wrangel®) bet Grof-Gdriden)
In ber Sdlacgt bet SrofGorfdien (1813) erlitt bie Referves
tapallerfe bed Oberft Dolffs, lange unthitly tm Kanonenfeuer
Galtend, grofic Veclufte, Wrangel war mit feiner Eotabron yur
Bededung einer ruffifdhen Batterle fommandivt worben, beren
Sithrer, efn Major und Fiteft, dle v. Wrangel genommene Stels
Tung tabelte; eln vuffifder Oberf und Fligeladjutant wollte {hm
cine anbere Stellung anwelfen,  Sufdltg nahte Major von
Grolman vom Generalftabe unbd wurde von bdem erziirnten
Obert Gerbeigerufen, Srolman fprady feine Unerfennung @ber
ble umfidytige Benupung bes Terrains aus und verirat v, Wrangel
bet bem ruffifhen Oberft und bet Blitder auf vas Entfdieventte.
Sdon 1807 way Wrangel Grolman befannt geworden, Grolman
batte {hn leb gewonnen und hat {hm {mmer ein lebendiges Ins
tevefle gesefgt, ©pater vidfte bdie Batterie auf Wrangels Rath
por, ev tiditete felbft ein Gefdyith, feuerte e ab und Batte vie
Freude einen feindlidhen Munitionswagen in vie Luft fitegen ju
fehen., .

Am Abend exhielt dle gefammie Refervefavallerie Befeh!, die
feindlide Jnfanterfe und Kavallerle, dle bereits anfiugen, ein
Bivoual ju bezlehen, angugretfen — aber ein Thetl ver Regis
menter Batte einen Hohlweg u paffiven, viele Refter firjten,
efnjelne @dwatronen gertetfhen tn Unoronung, fo fand Marmonts
RKorps — gegen bdad ber Angriff gericytet wav — Seit Saveés
ju formiren. Dic 2, Gafavvon Gatte am lnfen Gligel die
Attade mitgemadht, Tetnen Hobhlweg au paffiven gehabt und fagte
fn die feindlidhen Bivouats Hinetn, fprengte cine Carré, [itt aber
fdwer durdy dag JInfanterfefeuer und fam in bder Dunlelheit
audeinandber. Der Rittmetfler Wrangel war geftivst, fein efnes
Beln, bas ev gebroden glaubte, lag unter bem erfdoffencn Pferve
und ev war unfahig fidh lodgumadyen. o lag er lange, bange
Stunden, der Kavallericangreiff war voritbergeraufdt, tn ver Nage
brannten bie Bivoualfeuer der Franjofen — feln Gebet war:
ere, lag mid nidt {n Ocfangenfhaft falen,” Iun ber Mors
genddmmerung fah ev einen Wann in felner Nabe Herumwanten,
liber etne Ceide flolpern, fallen und einen Sdyret ausfofen. An
ber Stimme erfannte ev den Oefrelten Sdhwetger feiner Sdwas
bron, bev an ber DHand verwundet, fiy bel bem Falle geflofen
batte, it deffen Hitfe Befreite ev fih von dem Bferde und
beibe {dleppten fidh (n dev Ridhtung auf Pegau fort, tn freter
©orge {n dle Hanve framydfifdjer Patroutllen zu fallen. Da

bocten fle Plevdegetvappel und erfannten freudly @bervafdhit den
Major v. Grolman mit Ordonnangen — Grolman Heh efnen
Pann abfipen, v. Wrangel aufs Pferd Geben, Sdhweiger Hlelt
fih am ©teigbiigel und fo ging ¢ nady Pegau, €8 fand fidh,
baf ber Fup nur gequetfht, nidht gebroden war, Wrangel ibers
nahm fofort feine Sdywadbron und bie Fuhrung vder Arridregarve,
Al Grolman den verwunvet Geglaubten an demfelben Tage in
voller Thattglelt fand, vief er {hm gu: ,Das vergeffe {h IJhnen
fn metnem Leben nidyt.”
v. Meethelmb, Graf von Wrangel &, 7,

*) Der fpateve Felbmarfdall,

—
Wir offeriren bden Herren InftructionssOffisteren den

”
Gruppenfiibhrer,
sum Gebraude der {dhwetzer. Unteroffizleve ver Jnfanterfe,
(Bon Oberit Bollinger, Kreidinftructor ber VI, Divifion.)
Carton, Prets 50 Cte.
befm Bejug tn Parthieen von wenigfens 20 Eremplaven & ue
25 €8, yro Gremplar. Beftellungen find birect zu sidyten
an Orell Fitplt & €o,, Budhandlung, Jitvid.

Die Unterjefdinete erlaubt fidy ergebenft, nodmals auf bem der
Tepten Nummer betgelegten Profpectus anfmerffam ju madjen wber

Stieler’'s Handatlas.

RNeue Audgabe tn 95 col Karten tn Kupferftidy,
Die erfte LUeferung it ingwifden exfdhienen und it vas bdarin
enthaltene Blatt NordweftsAfrita dasd befte Seugnif fiir bie Ses
dlegenbelt blefer newen Yuflage, — Dicfelbe flehit gerne yuv

Ginfidgt 3u Dienflen,
8u BefteAungen empfiehlt fidy beftens

ft
eliy Sdnciver’s Budhandlung in Bafel,




	Die Thätigkeit und Verwendung der Kavallerie in den letzten und künftigen Kriegen

